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116 . Aamstag -eu i . Oktober 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotcnbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Pormittags .

Telegramme .
Berlin , 29 . Sept ., 1 Uhr 30 Nachm . Offiz . FerricreS ,

28 . Sept . Vier telegraphische Leitungen von Paris nach
Rouen und nach dem Süden sind im Seine - Bett und unter
der Erde diesseits aufgefunden und zerstört worden . Sonst
nichts Neues . ( gez .) Podbiclski .

Tsgesneuiglreiten.
Bade « .

* Dur lach . Ordentliche Cchöffengerichlssitzung am 19 .
Sept . d . I . Ten einzigen Gegenstand der Verhandlung bildete
die Anklage gegen Johann Jakob GuigcS von Palmbach wegen
Körperverletzung . Als am 4 . Juli d . I . die Bürgermcisterwahl
in Palmbach beendet war , begaben sich eine Anzahl Wähler und
sonstige Personen in da« Gasthaus zum Lamm daselbst ; der
Nachmittag verlies ohne besonderen Vorfall , gegen Abend jedoch
wurden die vom Weingenusse erhitzten Köpfe unruhig und es
entstand eine ernstliche Rauferei , wobei der Angeschuldigte , der
als Aufwärter fungirte , den Johann Friedrich Jourdan am Gesicht
und linken Knie verletzt hat . Der Angcschuldigte leugnet nun
heute beharrlich ; es wird jedoch der Beweis seiner Schuld durch
die Aussagen der Zeugen vollständig hergestellt , welche überein¬
stimmend behaupte » , daß Guiges dem Jourdan im Gedränge
mehrere Streiche mit der Faust in 's Gesicht und einen Fußtritt
an das linke Knie versetzt habe. Die Schläge in ' s Gesicht
hatten Blutausfluß aus der Nase , die Verletzung am Knie Blut¬
unterlaufung zur Folge und war Jourdan im Ganzen andert¬
halb Tage arbeitsunfähig . Der Angeschuldigte wurde daher der
im Affekt verübten Körperverletzung des Johann Friedrich
Jourdan von Palmbach schuldig erklärt und dcßhalb zu einer

Geldstrafe von 25 fl. , sowie zur Kostentragung verurtheilt . Mit
Rücksicht auf den Umstand , daß nur Parteilcidenschaften Veran¬
lassung zu dem Vorfälle waren , welche auch heute selbst während
der Verhandlung sich zeigten, sowie mit Rücksicht auf den geringen
Grad der Verletzung , wurde statt der beantragten Gefängniß -
Geldstrafe im mindersten Betrage erkannt . Als Schöffen fun -

girten Herr Amtsrevisor Steinmetz a. D . von hier und Herr
Friedrich Weber , Landwirth von Spielbrrg .

( :) Grünwettersbach , 26 . Sept . Die heutige Dürger -

meisteiwahl hatte insofern ein ungünstiges Ergebniß , als der
mit 93 Stimmen gewählte bisherige Gemeinderath Adam
Friedr . Löffler A. S . auf Grund deS 8 - Ziff . 5 d. G . -O .
die Wahl ablehnic . Auf den bisheriger Bürgermeister vereinigten
sich 50 Stimmen . Von 162 Wahlberechtigten . betheiligten sich
153 bei der Wahl .

( :) Kleinsteinbach , 29 . Sept . Heute fand hier wieder¬
holt Dürgermeisterwahl statt , bei welcher Hr . Adlcrwirth Zach¬
mann mit 55 Stimmen gewählt wurde .

Karlsruhe , 28 . Sept . ( KarlSr . Ztg .) Zur Beglück¬
wünschung Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs Namens der Stadt
Karlsruhe aus Anlaß der Uebcrgabe von Ctraßburg hat der
hiesige Gemeinderath eine Abordnung dahin entsendet ; dieselbe
ist zugleich beauftragt , geeigneten Falles niit Allerhöchster Zu¬
stimmung den Bewohnern von Ctraßburg jede mögliche Hilfe¬
leistung anzubietcn .

Vom Kaiserstuhl , 26 . Sept . Heute beginnt dir Wein¬
lese au mehreren Orten und im Verlauf der Woche wohl in den
meisten Gemarkungen . Fävlniß dürste die Hauptsache der frühen
Lese sein.

Deutschland .
Mundolsheim , 28 . Sept . Heute Uebcrgabe der Festung

Straßburg . Die Besatzung ist kriegsgefangen und kommt

zunächst nach Rastatt , 400 Offiziere und 17,000 Mann . Um
8 Uhr Besetzung aller Thore und der Zitadelle ; Pioniere stellen
die Brücke wieder her . Um 9 Uhr kommen der Maire und der

Munizipalrath hierher . Um 10 Uhr rückt die Besatzung an , um
10 ^ Uhr Niederlegung der Waffen und Ausmarsch ; 11 Uhr
Rückkehr der Offiziere , wobei zugleich drei Regimenter , darunter
ein badisches , in die Stadt cinrückcn . Besetzung aller Stadt -

theile , Posten und öffentlichen Gebäude . Drei Batterien stellen
sich auf dem Kleberplatz auf . Die Generalität geht heute nach
Ctraßburg .

Berlin , 27 . Sept . Nach hiesigen Versicherungen sind vor

Paris größere Unternehmungen der deutschen Armee erst dann

zu erwarten , wenn daS nöthige Belagerungsgeschütz dort eintrifft
und zur Verwendung kommt . Man meint dabei , daß noch vor

Ablauf dieser Woche so viel Transporte von schweren Geschützen
in der Nähe der französischen Hauptstadt angelangt sein werden ,
um in wirksamer Meise zu ausgedehnten Belagerungsarbeiten
schreiten zu können .

Berlin , 28 . Sept . Die Nachricht über den Kampf und '

Untergang der preuß . Korvette „ Hertha " ist unbegründet . Die

„ Hertha " ist gar nicht in das rothc Meer gekommen .

Ingolstadt , 25 . Sept . Das erste standrechtliche Urtheil
ist gestern Abends an dem kriegsgefangenen französischen Soldaten

Jean Pierre Hamel , einem Jägerregimente angehörig , wegen
thätlichcn Vergreiscns an einem Offizier der Wache , vollzogen
worden . Im angetrunkenen Zustande äußerst exzessiv sich be¬
nehmend , hatte er sich thätlich angreifcnd dem die Verhaftung
vernehmenden Unterlieutenant widerscht . Er benahm sich bei
der Exekution äußerst herzhaft . — Ein ähnlicher vor das Stnad -

gericht gekommener Fall hat mit Freisprechung geendigt . —

Unsere zum Festungsbau benützten französischen Gefangenen
arbeiten tüchtig darauf los . Sie erhalten dafür täglich 12 kr.
extra , welche ihnen für Bier und Tabak eine ganz erwünschte
Zugabe sind.

Vor Bitsch , 24 . Sept . Wie man dem „ Frkf . I . " be¬
richtet , wird schweres Geschütz erwartet , da sich das bisherige
Bombardement auS 12 -Pfündern nicht als hinlänglich wirksam
erwiesen hat . UcbrigenS soll der Kommandant die Uebcrgabe
angeboten haben , wenn man die Besatzung mit Waffen u . s . w.
frei abziehen lasten wolle . Dies sei jedoch von dem daher . Befehls¬
haber des BclagerungSkorPS kurz abgeschlagen worden . Der Zu¬
stand in der Stadt soll schrecklich sein.

— Aus Hagenau , 27 . Sept . , meldet der Telegraph :
Die „ Amtl . Nachr . f . d. G . Gouv . Elsaß " melden : Zwischen
Bazaine und dem Prinzen Friedrich Karl sind die Verhandlun¬

gen wegen Metz wieder ausgenommen worden . Während Ba¬

zaine früher unbehelligten Abzug mit Waffen und kriegerischen
Ehren verlangte , fordert er jetzt nur den Abzug seiner Armee

ohne Waffen , um nach dem Süden Frankreichs zu gehen, ferner
die Fortschaffung der Verwundeten aus der Festung . Die Anl -
wo>t lautete : Man könne nur eine Ergebung auf Gnade und
Ungnade annehmcn . Zugleich bot der Prinz dem Marschall
Bazaine als Ultimatum die Sedaner Bedingungen an . Wenn

Bazaine binnen sechs Stunden nicht aunehme , so werde die Be -
^ schießung fortgesetzt werden . ( So , wie gesagt, der Telegraph .)
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— Aus der Umgegend von Paris , 21 . Sept ., schreibt
man der „ Köln . Ztg . " : Wie mir die Landleute sagen , herrscht
in Paris eine furchtbare Aufregung . Sie erzählen in ihrer
Angst bereits , es sei wieder eine Guillotine aufgcrichtet , Alles
sei in Todesangst vor dem Terrorismus der Exaltirten und
Rothen . Es wird das wohl sehr übertrieben sein , ist indeß
immerhin bezeichnend für die Lage . Die Folge deö Wegschaffens
aller Lebensmittel machen sich bereits fühlbar bei den Eingebornen
die zurückgeblieben oder zurückgekehrt sind. Die Pfarrer , die
ihren Platz behauptet , laufen mit ganzen Schaaren von armen
Arbeitern umher , um Brod zu suchen. Einzelne dieser Unglück¬
lichen haben schon seit mehreren Tagen keine Nahrung gehabt ,
gehen bei unseren Borposten betteln oder ernähren sich von rohen
Gartenfrüchtcn . Daö Elend der Bevölkerung ist entsetzlich um
ganz Paris herum .

— Mancherlei Gedanken schweifen schon über den Krieg
hinaus und fragen , wer nach dem Kriege der beste Bundesgenosse
des geeinigten Deutschlands sein wird . Rußland hat sich uns
Ln diesem Kriege günstig gezeigt und unS manchen gewichtigen
Feind vom Leibe gehalten , also , daß der Krieg mit Frankreich
ein Dacll blieb. Rußland wird aber einen hohen Preis für
seine Freundschaft , z. B . im oriental . Kriege verlangen , und Viele
rache» , Deutschland müsse undankbar sein und lieber mit Oester¬
reich sich so eng wie möglich verbinden . Dieses Bündniß werde
beiden Theilcn am besten entsprechen u . sei das natürliche . Die
Hauptsache wird sein , daß wir das deutsche Haus zunächst fest
und frei ausbauen .

— Die erste bayerische Kugelspritzenbatterie ist unter Führung
des Hauptmanns Thürhcim auf den Kriegsschauplatz abgegangen .
Eie soll vor Paris ihre Probeschüsfc abgeben.

— Der Marschall Mac - Mahon hat sich in Wiesbaden
eine Wohnung miethen lasten und wird sie in den nächsten
Tagen beziehen.

— Der König von Preußen hat von Meaux aus , seinem
jetzigen Hauptquartier , der Schühengilde zu Königsberg sein Bild -
niß zum Geschenk gemacht.

— Auf Wilhelmshöhe soll cs mittlerweile ganz gemüth - ^
lich hergehen . Napoleon III . hat die feste Ueberzeugung , dass
die Franzosen ihn um die Rückkehr nach Paris bitten werden ,
sobald sie einmal die Freuden des PöbclregimentS werden kennen
gelernt haben . Bis dahin ist Donaparte heiter und guter
Dinge , koirespondirt fleißig mit der Gattin Eugenie und dem
Söhnlein Lulu , mit der Tante Jsabella und dem Onkel Pius .
Außerdem soll er sich viel niit der Dressur jünger Hunde be¬
schäftigen , während er das anfänglich mit Leidenschaft und
großem Glück betriebene Kartenspiel ganz aufgegeben hat , seit
die Mitspieler , seine Adjutanten u . A . , sich ernstlich alles

„ Mogeln " verbeten haben . Der Kaiser wünscht übrigens sehr,
daß Paris bald von den Deutschen besetzt werde , denn er wilL
eS lieber haben , daß die guten Weine ans den kaiseül. Kellern '
von unseren Soldaten auSgetrunkcn werden > als von Rochefort
und Clüseret . >

— Graf Palikao , der letzte kaiserliche Ministerpräsident , hah
sich von Namur nach Wilhrlmshöhe begeben und verhandelt viel ?
mit Napoleon .

— Der deutsche Zivilkommissär für Lothringen , Graß
v . Billiers , macht die Händler mit Getreide und Koloniälwaaren
aufmerksam , daß mit der Ausfuhr nach Lothringen ein gutes Ge -l
schüft zu machen und jeder Eingangszoll aufgehoben sei .

Oesterreichische Monarchie.
— In Ischl wüthete ein Gewitter , das große Verwüstungen

anrichtrte . Auf dem Schasbcrge hat der Blitz eingeschlagen , zwei
Maulesel gelobtet und den ganzen Vorrath an Glas u . Porzellan ,
Küchengeschirr re. des Hotels zerschlagen und eine fremde Dame
lebensgefährlich verletzt.

Frankreich .
— Als im gcsctzg . Körper in Paris über Krieg « . Frieden

in der Nachtsitzung vom 15 . Juli abaestimmt wurde , da waren
245 fur

^ tind 10 gegen den Krieg . Gsgen waren : Arago , Jules

Favre , Garnier PageS , Grevy , Pelctan . Für de» Krieg : Gam -
betta , Magnin , Picard , I . Simon , Ferry . Diese sitzen sämmllich
in der provisorischen Regierung .

— In einem weiten Umkreise von Paris sind alle Ort¬
schaften menschenleer. Die schönen Billen und Schlösser mit
ihren prächtigen Gärten und Parkanlagen sind verwüstet . All '

diese Verwüstung , klagte ein Franzose , haben wir unseren eigenen
Leuten zu verdanken, Cie haben die letzten Bewohner durch die
schändlichsten Rohheiten vertrieben , die Frauen entehrt und die
Männer mit ihren Säbeln und Bajonetten gemißhandelt und
sind erst abgezogen , als nichts mehr übrig war , waS ihre Hab¬
sucht hätte befriedigen können .

— JulcS Favre ist nach Tour » zurückgekehrt und hat über
seine Zusammenkunft mit dem Grafen Bismarck rcfcrirt . Darauf
ist beschlossen worden , die Wahl zu einer konstituircnden National¬
versammlung hinauszuschicben und eine Proklamation an das
Volk zu erlaffen . Dieselbe ist erschienen und da heißt cs :
Preußen wolle den Krieg syrischen , es wolle Frankreich zu einer
Macht zweiten Ranges , erniedrigen , es verlange Elsaß und Loth¬
ringen bis Metz krast des Rechts der Eroberung . Preußen
wolle nur dann auf einen Waffenstillstand eingehcn , wenn
Straßburg und Metz sich ergeben . Das zur Verzweiflung ge¬
brachte Paris werde sich lieber unter seinen Mauern begraben
lassen , als in derartige Forderungen einwilligen . Gras Bis¬
marck hat mit der größten Entschiedenheit erklärt , er werde von
seinen gerechten Forderungen nicht das Geringste Nachlassen, das
deutsche Volk werde das Schwert nicht eher in die Scheide stecken,
als bis ein dauerhafter Friede errungen sei . Und daS ist in
der Ordnung .

Tours , 23 . Sept . , Abends 7 Uhr . Touls Einnahme ,
eben durch einen Reitboten bekannt geworden , verschlimmert » och
die Stimmung der Stadt . Lord Lyons ist heute nach Havre
gereist . Der Sitz der Regierung wird in den nächsten Tagen
südwärts verlegt werden .

— Viktor Hugo ruft in einem tollen Aufruf ganz Frank¬
reich auf , HauS und Hof zu verlassen und mit Sense », Mist¬
gabeln , alten Säbeln und Flinten bewaffnet , auf den Feind los -
zuschlagen , bis er vertilgt sei . Er schließt mit den großprahle -
rischcn unsinnigen Worten : Wenn es kein Europa mehr gibt ,
so gibt es doch immer noch ein Frankreich .

Italien .
Florenz , 24 . Sept . Von kompetenter Seite wird ver¬

sichert , daß die königl . Regierung sich definitiv dahin entschieden
habe , dem Heil . Stuhle in der Leoninischen Stadt eine absolute
Souveränität zu lassen. Von diesem Beschlüsse werden die
Mächte verfläudigt und derselbe durch ein Gesetz bekräftigt
werden . Der Papst wird in der Leoninischen Stadt seine Flagge
beibehaltrn und werden demselben alle einem Souverän zukom-
mendcn Ehren erwiesen werden . Hiezu sind auch die bei ihm
bestellten Gesandten zu rechnen , und steht eS ihm frei , selbst
auch solche an di« auswärtigen Höfe zu senden. Die päpstliche
Schuld , die Aivillistc des Papste « und der Tisch der Kardinale
werden durch ein Gesetz garantirt werden . Die französischen
Gefangenen haben durch den französischen Konsul an den Kriegs¬
minister die Litte gerichtet, man möge sic sofort in ihre Heimath
befördern lassen.

England .
— ' Die Käisetin Eugenie hat ihren Wohnsitz verändert , sie

ist mit ihrem Sohne votr HastingS nach Chilehurst in der Graf¬
schaft Kent , 2 ^ Meilen von London , übergcsicdelt .

Verschiedenes .
— An der Börse zu Bordeaux war eS , wo Napoleon

das Wort sprach : I/ewxire o'ost ln xnix . Die Handels -
Herren hatten eine so große Freude über diesen kaiserlichen
Einfall , daß sie dieses Work mit goldenen Buchstaben in eine
Marmvrtafel eingraben und in der Börse ausbewahrcn ließen .
In kiesen Tagen haben die Republikaner diese Tafel in Stücke
geschlagen.
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Die Rinderpest , hier - die Abhaltung der Viehmärkte im Amts¬

bezirk Breiten betreffend .
Nr . 6849 . Auf Antrag des Bezirksthierarztes wird mit Rücksicht auf den

Stand der Rinderpest hiermit angeordnet , daß die Abhaltung von Biehmärkten
im diesseitigen Bezirke bis auf Weiteres zu unterbleiben hat .

Breiten , den 26 . September 1870 .
GroHh . Bezirksamt .

Spangenberg .

Liegenschaftsversteigemng .
(Wilferdingen .) Aus dem Nachlasse dcS

verstorbenen Bürgers und Schneiders alt

Jakob Hofsäß von Wilferdingen werden

aus Antrag der Betheiligten der Untheil -
barkeit wegen durch den unterfertigten Notar

nachbenannte Liegenschaften bis

Donnerstag , 13 . Oktober ,
Bormittags 9 U^ r,

im Nachhause in Wilserdi »gm -öffentlich
versteigert und erfolgt der Zuschlag,

'
wenn

der Anschlag oder mehr geboten wird .

Beschrieb der Güter .
Aus der Gemarkung Wilferdingen .

1) 1 Bll . Acker im Stück , tax . 150 st
3) 1 Btt . Acker hinterm Zaun , 260 st
3 ) 32 )s Ruthen Acker in de»

Eichäcker,, , taxirt zu . . 100 st
4 ) 37 ^ Ruthen Acker in dor

Brunnhcll , taxirt zu . . 50 st
-5 ) 36 Ruthen Acker iin Schieß -

lcch , taxirt zu . . . . 10 st
6) 1 Bll . 10 Nthn . Acker in

den rochen Aeckern, taxirt 100 st
7) 1 Vtl . 27 Nthn . Acker in

den krummen Ankern , tax. 160 st
8 ) 1 Btt . 20 Rthn . Acker In¬

der Sperrhell , taxirt . .
' 200 st

9 ) 1 Vtl . 20 Rthn . Acker im

Kellerberg , taxirt . . . 80 fl.
10 ) 20 Rthn . Wiese » auf der

Unterstatt , taxirt . . . 100 fl .
11 ) 1 Vtl . 10 ^ Rthn . Wiesen

in der Unterstatt , taxirt . 200 st .
12 ) 1 Btl . t, ^ Rthn . Wiesen

aus den Buchwaldwiescn , 150 fl .
13 ) 1 Ttl . Wiesen am oberen

See , taxirt . . . . 100 fl .
14 ) 2 ^ Rthn . Krautgarten im

Bruch , taxjil , . . . . 10 fl.
15 ) 20 Rthn . Acker im alten

Berg , taxirt . . . . 50 fl.
16 ) 27 ^ Rthn . Acker im Lam -

> pcnlvch, taxirt , . . . 35 -st-
17 ) 1 Bll . 10 Rthn . Acker

im Hundsloch , taxirt . . 80 st
18 ) 13ss Rthn . Acker in den

Wolfsäckern , taxirt . . 40 st
19 ) 1 Vtl . Acker im Stein -

mäüerle , taxiert . . . 70 st
20 ) 31 ^ Rthn . Acker in der

Sperrhell , taxirt . . . 35 st
21 ) 18 Rthn . Acker in den

Stäubenäcketn , taxirt . . 80 st
22 ) 2ss Rthn . Krautgartcn im

Bruch , taxirt . . . . 12 fl.
Auf der Gemarkung DarmSbach .

23 ) 2 Vtl . 11 " Rthn . Acker -
im Niemandsbeige , taxirt 180 st

24 ) . 10 . Rthn . Acker heim Buch - , ^ ,
wald , taxirt . . . . 20 - st

25 ) 18Msthn . Acker im Kinken -
berst taxirt . . . 3K fl .

26 ) 34 Rthn . Acker im Pfiffer¬
ling , taxirt . . . . 40 fl.

27 ) 2 Btl . 10 Rchn . Acker auf
dem RicmandSberge , taxirt 200 fl.

28 ) 30 Rthn . Acker in der
Kohlblatt, , taxirt . . . 40 st

Summa 2632 fl .
Langensteinbach , 20 . Sept . 1870 .

.Der grrßh . Notar :
Jan .

Bekanntmachung .
( Durlach .) Bei heutiger Neuwahl des

Gemcindercths wurden mit Stimmen -

mehiheit erwählt :
1 . Knaus , Blechner .
2 . Steinmetz . Hei, „ ich, Ockonem .
3 . Allfelix , Kart , Werkmeister .
4 . Oed er , Friedr ., Landwirch .
5 . Fleischmann , Kaufmann .
6 . Beutlenmüller , Wilh . , Müller . -

7 . Lichten berger , Rentner .
8 . Wagner , Ehristot , Bierbrauer .
9 . Morlock , Friedr . , Kroncnwirth .

10 . Bull , Christoff Maurermeister .
Dies wird mit dem. Ansügen bekannt

gemacht , daß die Wahlakten von morgen
an acht Tage lang zur Einsicht der Be -

iheiligtcn im Nachhause aufliegen , während
welcher Frist Einsprachen oder Beschwerden
angebracht werden müssen.

Durlach , 27 . Sept . 1870 .
Der Bürgermeister :

Vleidorn .
Siegrist .

Güterverpachtung .
(Durlach .) Metzgei meistei A.dam Heidt

Wittwe hier läßt
Montag den 3 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Nachhause folgende Liegen¬
schaften iM Wege öffentlicher Steigerung
auf sechs Jahre verpachten :

Wiesen . ,
1 .

2 Mrg » . 20 ^ Rthn . alten oder 1 Mrgn .
3 Pstnbp . Mh » . 92 Fuß neuen Maßest
in der Reitzcnviesc , neben ' Ehristos Käm¬
merer und Karl Steinmetz Wittwe .

'

Aecker .
' 2 -

2 Vtl . 24 Zichn . alten oder .2 Vtl .
29 Rthn . 70 Friß neuen Maßes im Kochs - !
icker , neben Rudolf Deimling

's Erben
und Jakob Kindler .

3 .
Wl > alten oder 1 Vtl .

77 Nthn . 79 Fuß neuen MaßeS im äußern

Weißen Rainle , neben Christian Krieg und

Franz Blust .
4 .

1 Vtl . 5 Rthn . alten oder 99 Rthn .
38 Fuß neue» Maßes im Hintersgrund ,
neben . Joh . Weiler und Friedrich Schenkel .

5 .
1 Vtl . 5 Rthn . alten oder 99 Rthn .

38 Fuß neue» Maßes allda , neben Thomas
Order und Karl Wacker Shauser .

6.
1 Mrgn . 28L Rthn . allen ober 1 Mrgn .

16 Rthn . 31 Fuß neuen Maßes auf der
Hochstätt , neben Wilhelm Habbich und
Karl Zachmann .

7. '
, .

1 Vtl . 12 Rthn . alten oder 1 Vtl .
14 Rthn . 85 Fuß neuen Maßes im Geiger ,
neben Karl Zachmann u. Wilhelm Habbich .

8.
2 Vtl . 4 Nthn . alten oder 1 Vtl .

85 Rthn . 52 Kuß ncucn Matzes in der
Bein , neben Friedrich Fricß und Karl
Bauer 's Wittwe .

9.
1 Vtl . 10 Rthn . alten oder 1 Vst

10 Rihn 43 Fuß neum Maßes im

DechantSberg ( am hohlen Weg ) , neben

Friedrich Kleiber und Karl Leußlcr .
10.

1 Mrgn . alten oder 3 Vst 84 Rthn .
29 Fuß neuen MaßeS im Breflcnwasm ,
neben Daniel Meyer und E . Enzman » .

11 .
2 Vtl . 9 Rthn . alten oder 1 Vst

96 Rthn . 57 Fuß neue » Maßes im

Bauser , neben Karl Etschmann und Gabriel
Kleiber ' s Wittwe .

42 .
3 Vst 14 Rthn . alten oder 2 Vtl .

95 Rthn . 95 Fuß neuen Maßes im Eiscn -

hafengrund , neben Johann Meier , Huf¬

schmied und Klamm .
Durlach , 26 . Sept . 1870 .

Das Bürgermeisteramt .
Bleidorn . Siegrist .

Güter -Verpachtung .
(Durlach .) Bäckermeister Ludwig Za ch-

mann ' s Wit -twe hier läßt

Montag de« 3 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause folgende Liegen¬

schaft«» im Wege ßffechsjcher EstMung
auf sechF. ZKHre Lcrpachidn :

' '
' s Aecker .

1 .
3 Vtl . alten oder 2 Vtl . 65 Nthn .

3 Fuß neuen Maßes im Kochsacker, neben

Philipp NitterStzofer
'S Wittwe und Ernst

Zachmann
's Erben .

2.
1 Vtl . 32 '

^ Nthn . alten oder 1 Vtl

62 Rthn . 32 Fuß neuen Maßes im Kochs-'

acker , neben Oberruilüer Erh . Märcker und

Spitalgul .
3 .

2 Vtl . 28 Rrhn . alte » Er 2 Vst

31 Nthn . dl Fuß neuen MaßeS in der

Bein , neben Jakob Vortisch und einem

Unbekannten .
. . .
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4.
1 Vtl . alten oder 88 Nthn . 34 Fuß

neuen Maßes in der Bein , neben Schleif -
wcg und Löwenwirth Ncich'

S Wittwe .
5 .

1 Vtl . 14A Rthn . alten oder 1 Vtl .
42 Rthn . 44 Fuß neuen Maßes im
Brcitenwasen , neben Schwancnwirth Rau 'S
Wittwe und Schmied Ludwig Geyer .

6 .
2 Vtl . 39 Rthn . alten oder 2 Vtl .

62 Rthn . 83 Fuß neuen Maßes im Hoher ,
neben Fahr und Baukontroleur Hengst .

7 .
1 Vtl . 32 Rthn . alten oder 1 Vtl .

59 Rthn . 1 Fuß neuen Maßes unten am
Grötzinger Weg , neben Johann Jakob
Kaiser und Herrschaft .

8.
2 Vtl . 45 Rthn . alten oder 2 Vtl .

9 Rthn . 82 Fuß neuen Maßes in der
untern Luß , neben Johann Rottmann und
Ludwig Reichert .

9 .
4 Vrtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen MaßcS in der Bein , neben Schleifweg
und Löwenwirth Reich 's Wtb .

Wiesen .
40 .

1 Vtl . 3 ? X Rthn . alten oder 4 Vtl .
70 Rthn . 56 Fuß neuen Maßes auf der
Breit , neben Oekonom Heinrich Steinmetz
und Schwancnwirth Rau '

S Wittwe .
44 .

3 Vtl . 35U Rthn . alten oder 3 Vtl .
43 Rthn . 65 Fuß neuen MaßeS auf der
Breit , neben großh . Domänenärar und
dem WässerungSgraben .

42 .
2 Vtl . alten oder 4 Vtl . 76 Nthn .

69 Fuß neuen MaßeS auf den Klotzwiesen,
neben großh . Domänenärar und Bier¬
brauer Delcker .

Garten .
13 .

22 Rthn . alten oder 48 Rthn . 59 Fuß
neuen MaßeS an der großen Gaffe vorm
Baselthor , neben Kaufmann Nußbcrgcr
und Blechner Kleiber .

Durlach , 23 . Scpt . 4870 .
Das Bürgermeisteramt .

Bleidorn .

_ Sicgrist .

Krankell -Mttkützllngs -Verein .
Sonntag de» 2 . Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr , Vicrteljahresversamm -
lung im „ Zähringcrhof " .

Die Mitglieder werden um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen gebeten.

Diejenigen , welche als Mitglieder aus¬
genommen zu sein wünschen , haben bloß
ein schriftliches Gesuch um Ausnahme dem
Vorstand bis längstens Sonntag Mittag
42 Uhr einzureichcn .

Durlach , 28 . Sept . 4870 .

_ Der Borstand .
ein starker Einspänner -
gut erhalten , ist zu vcr-

aufrn ; wo , sagt das Kontor d. Bl .

Zur Gründung eines deutschen Jnvaliden -Fonds haben ferner Bei¬
träge geleistet :

Phil . Till , Kaufm . 2 fl ., Jvh . Grieb Wlb . 1 fl ., „Zum Gedächtnis an die Uebcrqabe
Straßburgs - (2. Beitrag) 3 fl ., 2 . Z . 2 fl ., I . Z . 2 fl ., Fr . B . 2 fl . , Jakob Kiefer 2 ft . .
Friedrich Mai 1 fl. , Martin Schmidt von Vangensteinbach 1 fl ., Frau Reich 7 fl. , Wilhelm
Schmidt , Gerber 5 fl . , zusammen 28 fl ., ausNr . 1li > 1643 fl . 8 kr., Gesammtsumme 1671 ft. 8 kr.

Durlach , den 30 . September 1870 .

_ Der Gemeiu- erath._

Mfernmdetn-Mdanflalt Woffach.
DiF Niederlage für Durlach und Umgegend meiner verschiedenen

Kiesemnadeln-Präparate,
worunter hauptsächlich Kiefernnadcln - KrtraKt zu Bädern , Kiefcrnnadcln - Hek , Kiefern -
Spiritns , Kicsern - Seife , Kiefern -Liqueur , Kiefern -Syrup . Kie,ern - H >ommade ,
sowie Waldwoll - Hichtwatte , Waldw . - Ataness , Waldw . -Slrichgarn und verschiedene
gestrickte Wakdwoll -Waarcn -Iavrikate hervorhebe , befindet sich auch dieses Jahr

wieder bei H ^ N M . W . SttNgkl M DuMH ,
wovon ergebenst Anzeige mache . Aav . Armöruster , Badbesitzer.

Eingetragene Genossenschaft
für Fabrikation lanbw . Maschinen

und Geräthe Durlach .
Sonntag den 2 . Oktober , Vor¬

mittags 8 Uhr , findet die o >deutliche
Generalversammlung statt , wozu die Mit¬
glieder höflichst eingeladen werden .

Tagesordnung .
4) Prüfung der halbjähOgen Bilain ;
2 ) Abänderung der HZ. 7 und 20 der

Satzungen .
Der Vorstand .

Karl Leußler .

Ca . 1 — 2 Ohm vorzüglicher
Apfel - und Birnenmost , ist

zu verkaufen ; wo , sagt das Kontor d. Bl .

HEU- - Zwei ineinandergehende . ele¬
gant möblirte Zimmer im zweiten
Stock (Ercker ) find sogleich zu der -
miethen bei

_ _ Karl Menger .
eines von 7 Ohm ( oval ) ,
und eines von 5 Ohm , so¬

wie ein Führling von 3 Ohm und ein
Herbstzuber sind zu verkaufen

Herrenstraße 18 , Durlach .

Gute Acpfel zum
Mosten kommen eine

Parlhie vom 12 . — 14 . Oktober hier an .
Verkaufspreis : der Sester 24 kr. oder der
Zentner 2 fl. 6 kr . Bestellungen werde»
angenemmen bis zum 4 . Oktober .

Näheres bei Karl Schmelzer .

Anzeige und Empfehlung .
sDurlach . ^ Unterzeichnete macht der hie¬

sigen verehelichen Einwohnerschaft die er¬
gebenste Anzeige , daß dieselbe von heute an
ihr Senffabrikations -Geschäft eröffnet
hat . Da das Geschäft meines sel. Vaters ,
H . I . I . SamSreither aus Karlsruhe ,
seit Jahien hier bekannt ist und seine
Waarc immer beliebt war , so schmeichle
ich mir , dieselben Gönner und Abnehmer
durch gute Waare mir zn erwerben .

Unter der Leitung meiner Mutter wird
daS Scntgeschäft auf dieselbe Weise geführt
wie früher .

A A Samsreither,
Rappcnstraße Nr . 1 .

Weinbütte , L5V .L
kaufen ; Näheres bei Küfer Hartmann .

zwei gut erhaltene ,
und ein hübscher

eiserner Sparherd sind zu verkaufen ;
wo, sagt daS Kontor d. Bl .

Danksagung .
Die vielen Beweise der TheH -

nahmc , welche meiner liebe» ,
nun in Gott luhenden Frau ,

Salomea Kämmerer
geb . NitterShofer ,

während ihrer schweren Krank¬
heit durch Besuche gezollt wur¬
den, sowie die zahlreiche Leichen ,

begleitung von Seiten meiner Freunde und
Bekannten , veranlassen mich, öffentlich mei¬
nen herzlichsten Dank auszusprechcn .

Durlach , 26 . Sept . 4870 .
Christof Kämmerer

mit Kinder .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise per 100 Pfund

am 29 . Sept . 1870 .
Kunstmehl Nr . 1 . . . . 13 fl. 30 kr .
Schwingmehl „ „ . . . . 12 „ — „
Mehl in 3 Serken . . . . 10 „ —

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag, de« 2 . tzktoöer 187«.

Iu Durlllch :
Vormittags : Herr Dekan Bechtek .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Thoma .

Ju Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Spech t._

Gestorbene .
Durl asch .

28. Sept . : Julie geb . Schickhardt, Ehefrau des
Maximilian Eichrodt , Bezirks -

sörfier, 41 Jahre alt .
28. „ Ein ftodtgeborneS Knäblein deS Fr .

Kindler , Bäcker .
Redaktion, Truck und B -rl .ig von A . Lu PS in Turlach .
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